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Vorwort von Eike Sanders 

 

Es gibt nicht viele Wissenschaftler*innen, die sich die Mühe ma-
chen, extrem rechte Veranstaltungen zu besuchen. Es sind auch nur 
wenige, die aufgezeichnete Veranstaltungen auf YouTube in ihrer 
vollen Länge und Langatmigkeit ansehen, sie analysieren, das Ge-
sagte durchdenken und durchschauen. Zeitintensive Recherche vor 
Ort und stundenlanges Primärmaterial zu sichten und auszuwerten, 
sind oft die Hintergrundarbeit journalistischer oder aktivistischer 
Veröffentlichungen. Wer sich schon mal auf Veranstaltungen und 
Aufmärschen der (extremen) Rechten befunden hat und von Anfang 
bis Ende dort war, wer die Reden gehört und die Reaktionen des 
Publikums gespürt hat, hat intensiv rhetorische und performative 
Dynamiken miterlebt – anders als es Literaturrecherche kann, selbst 
wenn sie mit Primärmaterial arbeitet.  
 

Einer meiner ersten eigenen journalistischer Recherche-Ein-
sätze war bei einer geschlossenen Saalveranstaltung der extremen 
Rechten in Berlin, bei der Nationaldemokratischen Partei Deutsch-
land (NPD) in Berlin-Neukölln. Von der situationsbedingten Angst 
abgesehen, war es erkenntnisreicher als es das Lesen eines NPD-
Textes jemals hätte sein können. Wie Inhalte über Rhetorik verstärkt 
werden. Wie in den Reden Worte, Betonungen, Tonlagen und Kunst-
pausen zusammenspielen. Die Inszenierung des Raumes und des 
Ablaufes. Die Rollen, die die vielen Akteure ausfüllen, um Stim-
mung, interne Hierarchien und Verbundenheit nach Innen und Ab-
grenzung nach Außen zu schaffen. Das aufgekratzte Publikum, die 
sogenannten „Flurgespräche“, die zeigen, wer mit wem zu tun hat. 
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Ich erinnere mich auch an riesige, unübersichtliche Neonazi-Auf-
märsche oder an stundenlanges Rumstehen neben dreißig Zuhö-
rer*innen und fünf Journalist*innen, während ein Redner nach dem 
anderen krudeste Verschwörungsideologien und esoterisches Ge-
raune zum Besten gibt. Fast niemand hört zu, aber alle klatschen und 
johlen danach begeistert.  

 

Inhalt (eine menschenverachtende Weltanschauung) und Form 
(die rhetorische Strategie) machen in ihrem Zusammenspiel eine 
ganz besondere Spezifik (extrem) rechter Diskursstrategien aus, das 
stellt auch diese Arbeit eindrücklich fest. Sie haben zum Ziel, ge-
sellschaftlichen Einfluss zu erlangen, Menschen für ihre Politik zu 
gewinnen, sie Teil des eigenen Projektes werden zu lassen. Das Pub-
likum reagiert auf bestimmte Parolen und Schlagworte, man kann 
die Stimmungen und Dynamiken wahrnehmen, die Redner*innen 
erzeugen, man spürt, was Aufhetzen bedeutet. 

 

Eine kritische Wissensproduktion über die (extreme) Rechte, 
die mit der Dokumentation von Veranstaltungen beginnt, ist mehr, 
als dass nur das gesprochene Wort aufgenommen und durch Tran-
skribieren archivierbar und verwertbar gemacht wird. Es mag ein 
schwerer greifbares Wissen um das Forschungsobjekt sein, dem 
akademisches Methodenwerkzeug nur ansatzweise gerecht werden 
kann. Diese Wissensproduktion ist selbstverständlich auch nicht 
neutral. Wissenschaft, die die (extreme) Rechte zum Gegenstand 
hat, kann und soll aber auch nicht neutral sein. Die Herkunft, die 
Positionierung und der Blickwinkel der Rechercheurin, des Aktivis-
ten, der Wissenschaftlerin, des Journalisten beeinflussen, was wahr-
genommen wird, was als wichtig erachtet wird, was aufgeschrieben, 
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ausgewertet und wie eingeordnet wird. Und auch, wie wir darauf 
reagieren.  

 

Ein geschlechtersensibler Blick auf die (extreme) Rechte ist 
zum großen Teil feministisch und antifaschistisch positionierten Ak-
tivist*innen, Recherchierenden und Wissenschaftler*innen zu ver-
danken. Er ist nicht vom Himmel gefallen, sondern das Resultat fe-
ministischer Kämpfe, die die Geschlechterungleichheit und die Zu-
richtungen, die Gender-Konstruktionen auf das Subjekt haben, im-
mer wieder benannt, erforscht und damit erst problematisierbar ge-
macht haben. Heute gilt, zumindest in der Theorie: Gender muss 
zentrale Analysekategorie auch und gerade von männlich dominier-
ten Organisationen, Orten und Diskursen sein. In der Praxis sieht es 
weiterhin oftmals anders aus.  

 

Ein geschlechtersensibler Blick zeigt: Die Bibliothek des Kon-
servatismus (BdK) in Berlin ist so ein männlich geprägter und do-
minierter Ort. Wer überhaupt jemals von der BdK gehört hat, denkt 
vielleicht an verstaubte Regale mit verstaubten Büchern verstorbe-
ner Autoren: Carl Schmitt, Ernst Jünger, Arthur Moeller van den 
Bruck, Oswald Spengler. Die BdK möchte eine zentrale „Denkfa-
brik“ für die sogenannte Neue Rechte sein. Ihre heutigen Protago-
nist*innen tragen auch überwiegend männliche Namen: Karlheinz 
Weißmann, Dieter Stein oder Götz Kubitschek. Vielleicht noch El-
len Kositza. Die konservativen Denker aus der Zeit der Weimarer 
Republik bilden eine Grundlage für diese heutige antidemokratische 
Denkschule mit ihrem antimodernen Staats- und Nationenverständ-
nis. 
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All diese Inhalte lassen sich in Büchern und Zeitschriften nach-
lesen, kritische Wissenschaftler*innen haben sie analysiert. Journa-
list*innen und Aktivist*innen recherchieren die aktuellen Protago-
nist*innen. Doch wo und wie die Inhalte Verbreitung finden und wie 
sie ihre Wirkmächtigkeit entfalten, ist wenig untersucht. Die BdK 
als ein zentraler Ort der Vernetzung von Konservativen und (extre-
men) Rechten ist unterbelichtet. Mein Kollege Ulli Jentsch stellte in 
einem Interview mit der taz 2015 fest: „Eine politische Auseinan-
dersetzung über die Inhalte dessen, was [auf Veranstaltungen in der 
BdK] verbreitet wird, gibt es eigentlich nur in antifaschistischen 
Fachpublikationen. Wir und andere schreiben regelmäßig darüber 
und beobachten das Geschehen. Ansonsten gibt es keine breitere 
Auseinandersetzung.“ Das hat sich bis heute kaum geändert. Viel-
leicht glauben Viele, dass die Inhalte zu veraltet sind und in den Bü-
chern ruhen. Doch die BdK ist ein Ort der Wissensproduktion und   
-weitergabe für die (extreme) Rechte, das zeigt auch die vorliegende 
Analyse von Lilian Hümmler. Die regelmäßigen Veranstaltungen 
der BdK bringen die Autor*innen, Referent*innen und Disku-
tant*innen zusammen, helfen ihnen, ihre Ideologien zu aktualisie-
ren, gemeinsam Diskurse zu entwickeln und wirksam zu machen. 
Sie festigen und inspirieren auch die stummen Zuhörer*innen, sie 
stärken das Spektrum der Neuen Rechten nach Innen und dienen der 
Abgrenzung nach Außen: Gegen den verachteten liberalen, angeb-
lich marxistisch und feministisch durchtränkten Mainstream in Wis-
senschaft und Gesellschaft.   

 

Diese Arbeit, die im Anhang 180 Veranstaltungen der Bibliothek 
des Konservatismus listet, von denen die Autorin 26 ausgewertet 
hat, ist mehr als eine Inhaltsanalyse. Sie ist auch eine Positionierung 
gegen den Versuch (extrem) rechter Einflussnahme durch die Bi- 
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bliothek des Konservatismus. Der feministische Blick der Autorin 
beschert uns beispielsweise nicht nur das fragwürdige Vergnügen, 
unterbelichtete Protagonistinnen der Neuen Rechten kennenzuler-
nen, sondern auch in den diskursiven Strategien der Neuen Rechten 
die antifeministische Grundhaltung und damit in seiner Konsequenz 
patriarchale Macht- und Herrschaftsstrategien zu erkennen. In die-
sem Buch werden die antifeministischen, rassistischen, antisemi-   
tischen, antiliberalen und antidemokratischen Ideologieelemente, 
wie sie die BdK in Geschriebenem und Gesagtem präsentiert, nicht 
nur in den altbekannten Narrativen gefunden. Sie werden mit den 
Diskursstrategien – seien es die kalkulierte Ambivalenz, das Freund-
Feind-Denken, das altbekannte „Ja, aber“ oder Verschwörungsmy-
then – enggeführt. So ist diese Arbeit nicht nur eine wissenschaftli-
che sondern auch eine, die der Leserin ein Gefühl von dem politi-
schen Gegner vermitteln kann, ohne diesen lächerlich zu machen o-
der zu dämonisieren und ohne ihn zu überhöhen. Nur so ist eine 
wirksame rationale, doch engagierte Auseinandersetzung mit der 
Neuen Rechten möglich. 
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